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Kosten
Die Tagungskosten betragen 123,90 € pro Person. Darin enthal-
ten sind die Kosten für Übernachtung und Verpflegung. Für die 
Übernachtung im Einzelzimmer wird ein Zuschlag von 10,00 € 
erhoben. 
Für Gäste mit geringem Einkommen betragen die Tagungskosten 
60,00 €.
Bei Verhinderung melden Sie sich bitte spätestens 7 Tage vor Be-
ginn der Veranstaltung ab. Andernfalls wird eine Ausfallgebühr 
in Höhe von 50%  der Tagungskosten erhoben. Zahlung mit EC-
Karte ist möglich. 

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit anhängender Antwortkarte oder über 
unsere Homepage an: www.ev-akademie-meissen.de
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Ines Franke (03521-
4706-15 oder ines.franke@ev-akademie-meissen.de)

Anreise
Die Evangelische Akademie Meißen liegt in der historischen 
Altstadt Meißens, oben an der Zufahrt zum Dom neben der St. 
Afra-Kirche. Zwischen Dresden und Meißen verkehren alle 30 
Minuten S-Bahnen.
Der Fußweg vom Bahnhof zur Akademie beträgt etwa 25 Minu-
ten. Autoanreise über die B 6 und B 101 Richtung Zentrum und 
Meisastraße. Die Taxifahrt vom Bahnhof Meißen zur Akademie 
kostet ca. 7,00 €.

Die Evangelische Akademie Meißen ist behindertenfreundlich 
eingerichtet.

Förderung und Kooperation
Diese Tagung wird gefördert von der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens (Aussiedlerarbeit).

Evangelische Akademie Meißen
Freiheit 16, 01662 Meißen
Telefon:	 035 21 / 47 06 -0
Telefax: 	 035 21 / 47 06 -99
Email:	 klosterhof@ev-akademie-meissen.de
www.ev-akademie-meissen.de
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Kulturelle Brücken 
  zwischen 
Deutschland und Russland

23. bis 25. März 2012 in Meißen
Tagungsprogramm

Tagungs-Nr.: 12-304

http://www.ev-akademie-meissen.de/index.php?id=309&key=966
http://www.ev-akademie-meissen.de/index.php?id=309&key=966


ZUR TAGUNG
Zwischen 1991 und 2008 sind etwa 115.000 Spätaussiedler 
nach Sachsen gekommen, viele von ihnen aus den ehemali-
gen GUS-Staaten: Von der Wolga und der Schwarzmeerküs-
te, aus Sibirien oder dem Ural, aus Omsk oder Saratow… 
Sie haben ihre Lebenserfahrungen und ihre Kultur(en) 
nach Deutschland mitgebracht, doch nehmen wir diesen 
»Wissensschatz« wahr? Nutzen wir die Chance, uns aus-
zutauschen, anzuknüpfen zum Beispiel an das, was es an 
russisch-deutscher und deutsch-russischer Begegnung im 
18. und 19. Jahrhundert gegeben hat? Wir wollen an diesem 
Wochenende die kulturellen Brücken zeigen, die in der Ver-
gangenheit zwischen Deutschland und Russland geschla-
gen wurden. Wir werden von Dichterinnen wie Marina Zweta-
jewa hören, von Musikern, von Freundschaften wie der von 
Wassili Shukowski mit Caspar David Friedrich, von der rus-
sischen Kolonie in Dresden und den russischen Studenten 
in Leipzig und wir werden uns dabei immer wieder mit dem 
Über-setzen beschäftigen: Von einer Sprache in die andere, 
aber vor allem auch zwischen den Ländern und Kulturen.

Dr. Kerstin Schimmel, 
Studienleiterin der Evangelischen Akademie Meißen

Friedemann Oehme, 
Aussiedlerarbeit, Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens

FREITAG, 23. MÄRZ 2012

Bitte richten Sie Ihre Anreise zwischen 16 und 18 Uhr ein.

18:15 Uhr	 Abendessen

19:30 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung

	 Sächsische und fränkische Schwerpunkte in 
	 den deutsch-russischen Musikbeziehungen
	 Dr. Jochen Haeusler, Nürnberg

SONNABEND, 24. MÄRZ 2012

08:00 Uhr	 Wort zum Tag in der Barbara-Kapelle, 
	 Dr. Kerstin Schimmel

08:15 Uhr	 Frühstück

09:15 Uhr	 Aus- und Einwanderer - 
	 Kulturelle Begegnungen zwischen Sachsen und 
	 Russland 
	 Prof. Dr. Erhard Hexelschneider, Leipzig

	 Kaffeepause

	 GRUPPENARBEIT I
	 Kulturelle Wurzeln – Kultur und Geschichte der 	
	 Aussiedlungsgebiete
	 Erfahrungen und Austausch in kleinen Gruppen

12:30 Uhr	 Mittagessen

14:30 Uhr	 Führung durch den Klosterhof, 
	 anschließend Kaffeetrinken

15:30 Uhr	 ÜberSetzungen – Sprache als Ausdruck der 
	 eigenen Kultur(en)
	 Vortrag der literarischen Übersetzerin 
	 Vera Bischitzky, Berlin

	 GRUPPENARBEIT II
	 Kulturelle Wurzeln – Sprache(n) und Kultur(en)
	 Erfahrungen und Austausch in kleinen Gruppen

18:15 Uhr	 Abendessen

19:30 Uhr	 Kleines Konzert mit Jochen Weinberger und
	 weiteren Studierenden der Hochschule für 
	 Kirchenmusik Dresden

SONNTAG, 25. MÄRZ 2012

ab 08:00 Uhr	 Frühstück

09:15 Uhr	 St. Petersburg in der russischen und 
	 deutschen Literatur
	 PD Dr. Wolfgang Lange, Bielefeld

12:00 Uhr	 Gottesdienst im Dom zu Meißen

13:00 Uhr	 Mittagessen und Ausklang

Die Fachvorträge werden von Roman Bannack und Svetlana 
Parkhomenko simultan ins Russische übersetzt werden.
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